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P f o r z h e i in e r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . z6 . Mittwochs den 9 *™ September 1801 ,

Bekanntmachungen .
[Öcbulöenh '

qui &fttionen .] i ) Des Mat -
lheus Schraft von Conweiler innerhalb 4
Wochen bei dem Schulmeister Herr allda ,
bei Verlust der Forderung . 2) Des aus
Herzogl . Militärdiensten entwichenen Chri¬
stoph Bühlers von Conweiler , Dienstags
den 22 . Sept . d . I . auf dem Rathhaus zu
Neuenbürg . 3) Der Wittwe des verstor¬
benen Martin Lehmanns zu Dobel , nun¬
mehr Georg Friedrich Kapplers Ehefrau ,
Donnerstags den 24 . Sept . Vormittags 9
Uhr auf dem Rathhaus zu Reuenbürg .

srNühle feil ] Die Mühle des Müllers
Friedrich Graberts zu Nöttingen wird Don¬
nerstags den 24 . Sept . V . M . 9 Uhr auf
dem RathhauS daselbst verkauft werden ;
wobei bemerkt wird , daß die Mühle in 2
Mahl - und i Gerbgang , nebst Scheuer ,
Stallung , Oclschlag und Hanfreibe , auch
einem neuen Nebengebau und Waschhaus
besteht , wobei i Morgen 10 Rth . Daum -
und GrasGarten io Rth . KüchenGarten ,
2 Vrtl . Wiesen bei der Mühle und noch 14
Drtl . Wiesen oben an der Mühle befind¬
lich sind , auch ist der Flecken Nöttingen und
halbe Ort Auerbach in diese Mühle gebannt ,und gehört die Hälfte des kleinen Zehcn -
tenS zu Nöttingen , gegen Haltung destaselvieheS zu dieser Mühle nebst andern

reyheiten und Gerechtigkeiten . Publicirt
bei OberAmt Pforzheim am 5 . Sept . igoi .

sGelegenheie nach Heilbronn .^ Den 15.
Sept . fährt eine leere Chaise von hier nach
Heilbronn am Neckar ab , und kömmt noch
am nemlichen Tage daselbst an . Diejenigen
so mitzüfahren gedenken , haben sich auf
der Post zu melden .

Larlaruhe . Allen und jeden verläum .
derischen Ausstreuungen über meine Ballo «
nerie zu begegnen , wird von den Munin «
palitäten aus Nancy und Straßburg nicht
nur widersprochen , sondern bescheinigt ,
daß ich im Gegentheil noch mehr geleistet ,
als zugesagt habe , die Attestate hierüber
stehen jedem zur beliebigen Einsicht zu
Diensten bep

Mechanikus Drechsler .
In der Müllerischcn Buchdruckerey dahier

ist so eben fertig geworden und zu haben :
Comptoir - Kalender auf das Jahr 1802 ,
milder französischen Zeitrechnung , ü skr .

Neuigkeiten .
^Aegypten . ) Die LondnerHofZeitung vom

22 . Aug . hat endlich der langen Ungewiß¬
heit über die Nachricht von der Einnahme
von Ca i ro ein Ende gemacht , und durch
offic . Berichte von Gen . Hutchinson aus
dem Lager bei Gizeh vom 21 . u . 29 . Juni
so viele über diese Begebenheit verbreitete
falsche Gerüchte widerlegt . Dieser meldet ,
daß die Armee , vereinigt mit den Truppen
des Capitän Pascha 's , am 21 . Juni bis
Gizeh (G . 72 ; ) ( « uf dem linken Ufer des
Nils , gegenüber von Cairo ) sowie die Ar¬
mee des Großveziers auf der rechten Seite
deS Nils in die Nähe von Cairo vorge¬
rückt fey , worauf am 22 . die Unterhandlun¬
gen wegen Räumung von Cairo angefan »
gen hatten , am 27 . die Uebereinkunft un¬
terzeichnet und am 28 . Juni vonden Ober ,
generälcn ratificirt worden sey . Nach die¬
ser . - mußten am 10 . Juli die unter Com «
manvo desfranz . Gen . Belliard gestan¬
denen franz . Truppen Cairo mit seiner Cita -
delle und Derschanzungen räumen ; fiedurf-
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ten frei , mit Waffen , FeldArtillerie , Ge¬
päck und Kriegsmunition abziehen , um bei
Rosette eingeschifft und auf Kosten der
Britten und Türken nach den franz . See¬
häfen am Mittelmeere gebracht zu werden .
Eben dieß galt von ihren Hilfstruppen
( Griechen u . Aegyptern , die franz . Dienste
genommen hatten ) und von den franz . Ge¬
lehrten und Künstlern mit ihren Papieren
und Eigenthum . Auch andern Aegyptern
blieb es unverwehrt , mitden Franzosen ab¬
zureisen , ohne daß ihre Familien darum et¬
was zu leiden haben sollten ; die Kranken
werden so lange in einem Spitale verpflegt ,
bis auch sie die Reise machen können ; die
Gefangenen in Cairo und in den brittischen
und türkischen Lagern wurden wechselseitig
freigegeben ; eine Nachricht von dieser Con¬
vention sollte nach Toulon und an General
Menou nach Alexandrien geschicktwerden ,
und letzterer auf die nemliche Art freien Ab¬
zug haben , wen » er der Convention auch
beitrete re . " sDaß dieses geschehen sey ,
hat man noch nicht gehört . Wenn aber die
türkische Nachricht , daß er an Trinkwasser
Mangel leide , weil der NilKanal mit See -
Wasser überschwemmt sey , gegründet wäre ,
so bliebe ihm keine andere Wahl übrig .
UebrigenS ist nun die S . 114 . geäusserte
Dermuthung (daß die Franzosen in Aegyp¬
ten sich zu Alexandrien am längsten behaup¬
ten würden ) eingetroffen . Auch weiß man
nun , daß Adm . Gantheavme keine Trup¬
pen in Aegypten gelandet hat ; und da kei¬
ne Aussicht zum Entsatz von Alexandrien
da ist , so wird bei den gegenwärtigen Frie¬
densunterhandlungen zwischen London und
Paris ohne Zweifel Aegypten als schon er¬
obert angenommen , wenn man anders über
die übrigen Punkte einig werden kann ) .

sNeljon .) Am 23 . Aug . lief Nelson aus
Deal ( spr . Dihl ) wieder aus , zeigte sich
bei dem seeländischen Seehafen Vliffingen
und kam am 27 . ohne etwas unternommen
zu haben nach Deal zurück . — Am 18 . wa¬
ren 40 kl KriegsFahrzeuge , auf dem We¬
ge von Dünkirchen nach Bvulogne , zu Ca¬
lais angekommen .

spolr .) Adm . Pole (der die brittische
Flotte aus dem baltischen Meere zurück¬

führte ) ist am 19. Aug . mit 6 L . Schiffe «
aus Portsmouth abgeseegelt , um den Ad¬
miral Saumarez bei Cadiz und Gibraltar
abzulösen .

sportugall .) Die Bedingungen des am
6 . Juni zwischen Spanien und Portugal !
geschlossenen Friedens ( S . 110 ) sind nun
officiell bekannt gemacht worden . Die we¬
sentlichsten Punkte sind die S . 12 ; schon an «
gegebenen . Alle portugisische Häfen werden
den brittischen Schiffen verschlossen und der
Districl von Älivenza bis an den Fluß Gua - _
dian » an Spanien abgetreten , wofür die¬
ses alle übrigen portugisischen Besitzungen
garantirt . Die franz . Armee hat sich nun
auch von der portugisischen Grenze zurück¬
gezogen ; ob und auf welche Bedingung mit
Frankreich Friede geschlossen sey , weiß
man noch nicht . — Am 30 . Juli ist eine
KaufFahrtheiFlotte von 55 Seegeln , nebst
2 mit Silber beladenen spanischen Schif¬
fen aus Brasilien in Lissabon angekom¬
men .

sMadeira .) Bei der portugisischen Insel
Madera (300 Stunden westlich von der
MeerEnge von Gibraltar , berühmt durch
den dort wachsenden Wein ; bei welcher alle
nach Ost - und Westindien seegelnde Schiffe
passiren - die letzter » , um die auf jener
Breite herrschenden Ostwinoe zu benutzen )
zeigten sich am 25 . Juli 2 brittische Fregat¬
ten , und erboten sich , brittische Truppen ,
als Freunde , zu landen ; dieß wurde
vom Gouverneur angenommen , und am 26 .
Juli i Batt . Infanterie und i Comp . Ar¬
tillerie ausgeschifft . (Aus der Ankündi¬
gung dieser Eroberung in den engli¬
schen Zeitungen sieht man , daß es damit
eben so gemeint ist , wie mit den im Nah¬
men des Erbstatthalters in Besitz genomme¬
nen holländischen Colonicn — daß sie als
Pfand dienen soll , gegen einen von de»
Portugisen geschloffenen , den Britten nicht
anständigen , Frieden . Es war die Rede
davon , die kostbarste Colonie der Porlugi -
sen , Brasilien in SüdAmerika , ebenso
zu besetzen, und es kam nur darauf an ,
ob der dortige Statthalter eben so —>
— höflich seyn würde , als der von Ma¬
dera . )



X
(Norrnschs Mächte .3 Bei der St . Pe¬

tersburger Convention vom 17. Juni (S .

n8 - 123) befanden sich noch r besondere
Artikel : in dem einen versprach Großbrit -

tannien , den auf alle dänische und schwe¬
dische Schiffe gelegten Beschlag aufzuhe¬
ben , und den Waffenstillstand mit Däne¬
mark und Schweden 3 Monathe (bis 17*

Sept .) zu verlängern . (Äb auch Däne¬
mark und Schweden indeß der Convention
vom 17 . Juni völlig beigetreten sey , ist
noch nicht mit Zuverläßigkeit bekannt . Fast
sollte man aus einigen Umständen , unter
andern aus der erst im August zu Stock¬

holm geschehenen Publikation des damit
nicht übereinstimmenden rußischffchwedischen
Handelsvertrags (S . 142 .) das Gegentheil
schließen ) — In dem andern SeparatAr -

tikel wird der am 21 . Febr > »797 - zwischen
Rußland und Großbritkannien geschloffene
Handelsvertrag erneuert . ( Im u . § . des¬
selben ist Schiffbauholz , Hanf re - nicht ,
sondern blos die verschiedenen Arten von
Waffen und Zuzehör , als Kriegscontre -
bande genannt .)

spabskliche « Concorvar mit der franz .
Repl 3 Der am 15. Juli zu Paris geschlos¬
sene Vertrag ( S . 127 .) ist am 15. August
vom Pabst ratificirt worden . Cardinal La¬

st rara kommt als päbstlicher Gesandter
nach Paris .

sEnrsckävlguugaSache .) Bei Gelegen¬
heit des Absterbens des Kurfürsten v . Cöln ,
wurde zu Regensburg von Preußen , Bayern
» -Frankreich darauf angctragen , so wohl die¬

se , als andere etwa noch während den Ver¬

handlungen über die EntschädigungsAnge -

legenheit vacant werdende geistliche Länder
unbesetzt zu lassen . — Die Stimmen der
geistlichen Fürsten am Reichstage fallen alle
dahin aus : Sr . Mas . dem Kaiser die Re -

gulirung des 7 § . des Lüneviller Frieden -
vertrauensvoll zu überlassen — in Voraus¬
setzung , daß es dessen eigenes Interesse
sey , so viel als nur möglich , geistliche Stif¬
ter unfäcularisirt zu erhalten . — Am 23 .
Aug . wurde zu Paris ein Frieden - Vertrag
zwischen Frankreich und Bayern von den
Bevollmächtigten Caillard und von Cett »
unterzeichnet .

147 X
^Amerikanisches Gold ' und Tilber .3 Ma »

rechnet , daß Spanien aus seinen amerika¬

nischen Bergwerken 35 Mill - Gulden jähr¬
lich an Gold uud Silber , und Portugalk
aus Brasilien 15 Mill . Gulden jährlich er¬
halte , und daß letzt 200 Mill . Gulden spa¬
nisches Gold und Silber in Amerika liege ,
aus Furcht , es möchte unterwegs de »
Britten in die Hände fallen .

sGemäblseSammlunge » .) Die Gemähl -

deSammlung im NativnalMusäum zu Pa¬
ris ist nun die reichste in der Welt . Sie

enthält 1390 Gemählde fremder Schulen ,
»70 der franz - Schule , und mehr als ioo »
der neuern Schule , zusammen 2660 Ge¬

mählde , und überdieß 20,000 Zeichnunge »

verschiedener Schulen , 4000 gestochene Kup¬
fer und 30,000 Kupferstiche , nebst 150 al¬

ten Bildsäulen , kostbaren hetrurischen Da .

sen ,c . Damit auch die Bewohner der De¬

partements mehr Genuß von diesen Schäz -

zen haben , so werden sie getheilt und noch
an 15 . Städten (zu Lyon , Bordeaux ,
Straßburg , Brüßel , Marseille , Rouen ,
Nantes , Dijon , Toulouse , Genf , Caen ,
Lille , Mainz , Rennes und Nancy ) beson¬
dere GemähldcSammlungen gebildet .

sSreinkohlen^ In den Steinkohlenberg¬
werken des Herrn Bergraths Erhardt zu
Umwegen zwischen Rastatt und Bühl

hat man in einem neuen Anbruch vortrefli »

che Steinkohlen gefunden , die um billigen
Preis von dem Besitzer angeboren werden .

KuhPocken .
In Berlin ist ein königliches Circular -

Rescript , die Impfung mit KuhPocken be¬

treffend , am n . Juli erschienen , worinn ,
„ ungeachtet alle bisherige Versuche günstig
ausgefallen feyen , doch auS Vorsicht be¬

fohlen wird , daß niemand , als approbirte
Aerzte und Regiment - Chirurgen , andere
Chirurgen aber nur unter Leitung eines

Arztes , sich mit der Impfung der Kuh¬
pocken in den königl . preußischen Staaten
befaßen , und jeder Arzt , der entwedxr die

Impfung selbst bewirkt , oder sie nur drri -

girt babe , verbunden feyn solle , über jeden
Geimpften ein ordentliches Journal zu füh¬
ren und am Ende des JahrS einen Extrakt
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fcarauö einzusenden rc. Au feiner Zeit solle
das Publikum das Resultat von diesen Be¬
obachtungen erfahren . "

Im R Anz kl . 2H gibt D . Schenk
( E 131 ) weitere Nachricht vom Fortgange
der SchutzpockenJmpfung im Fürstenthum
Nassau Siegen . Damals ( 17 Juli ) waren
in der Stadt Siegen und den umliegenden
Dörfer « über rooo Kindern die Schutzpok -
ken inoculirt worden , und ungeachtet die
natürlichen Blattern sowohl in der Stadt
ül » aut dem Lande hrrschren , hatte d . n -
noch kcin einzige » von allen Geimpften , da »
dir Sckutzpocke » orden . lich überftansen har¬
te , (wozu wenigstens 14 Tage gehören ) Sie
Rinde,Blatter » bekommen . Bei einigen
Kinde , n waren zwar die Kinderblattern am
3 und 4 Tag nach der Inokulation ausge¬
brochen , diese waren aber offenbar schon
vorher angesteckt gewesen ; und bei 2 am 7 .
Tag nach der Inokulation , bei denen also
die Ansteckung auf den zten Tag nach der
Inokulation fällt , wo die Kuhpocken ihre
erste Periode noch nicht einmal angefangen
hatten , und ihre schützendeKratt noch nicht
beweisen konnten . Bei diesen allen gien -
gen aber die Kinderblattern gelinde vorü¬
ber ( wie das auch anderwärts mchrfältig
beobachtet worden ist) . Dagegen war eS
auffallend , daß einzelne Kinder in verschie¬
denen Dörfern , deren Eltern die Impfung
mit Schutzpocken nicht hatten zugeben
wollen , die Kinverblattern bekamen und

starben . Zu spat bereuten nun die Eltern
ihre Dersäumniß ynd Widersetzlichkeit ge¬
gen das angcbotene Hilfsmittel . ( Der¬
gleichen Erfahrungen werden auch an an¬
dern Orten noch gemacht werden . Die un¬
schuldigen Opfer aber , die diese Erfahrun¬
gen kosten , werden wieder dazu dienen ,
andere zu überzeugen und die Sache allge¬
meiner zn machen )

Geb . Den 31 . Aug . Christoph Friedrich ,
V . Joh . Christoph Beckh , B . und Metzger -
Den 3. Sept . kudwig Friedrich , D . Gott¬
lieb Daniel Wohnlich , fürstl . Hauptjvll Ad¬
junkt . Den 5 . Luise Katharine , B - Jakob
Christoph Brenner , B -

Rop Den i . Sept . Johann Christoph
Hoffinger , fürstl . Hofküfer , B . u . Wittwer
mit Agnes Ev ^ Kercherin , ( Georg Christoph
Kerchers , B u . Rothqcrbers dahier uud
Agnes Dorothee Deimkinain ehel . erz . led .
Tochter ) Den 7 . Gotthard Haberstroh ,
Goldarbciter dahier von Dürrn gebürtig ,
mit Juliane Karline Leibbrandtin ( Fried¬
rich Leibbrandts , B - u . Zieglers und Mag -
dalene Elisabeth Kienlin ehel . erz . ledigen
Tochter .)

<Beß Den z >. Aug . Rosine Magdalene ,D - Gott lieb Fritz , B und Zimmermann , an
Gichtern , alt 5 M . 8 T . Den 7 . David
Georg Sebastian , 93 . Sebastian Christoph
Warthecker , B . u . Schumacher , an Gich¬
tern , alt 22 Tage -

fRaufbaus . ) Vorige Woche wurden 76 . Häcke Kernen eingeführt , 72 . Malter » er¬
kauft , und 4b Säcke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am ; . Sept . r8or .

I zruchtprcise : ff fr. Allerler Vicrualie « : kr . Brot » Taxe : P . k. FleifchTaxe : kr .
'

!Korn ob. Roggen d. s
- Alter Kernen . . y~
I Neuer — • . W

V
6jVurter . - \ » * *

- - Rmdschmalz k * • *
*7-
2 * .

Schwarze « B ob
der keibzu 12 kr . Ochsenfle,sch ^ - io

« — ^ OrvLiriejch . s - * t 24. bä !t ^ - 42 ; Kutfleilch / - - -
^Gemischte Frucht — — kicbter gezvg . ) da« Pf s6 — — zu 6 kr . 2 t 2 Rir . dflcl ĉh k - - - S•— •8 - gegvff.« - - 28 Weiße - Brod der 1 » aldfleich ) da« Ps * !
I Gerste . f - - - - - i . «Saite . . . - - - 22, kack zu 6 kr . täli Hawwelfl . I ” > 10
! Erbsen . , da« Sri •—4* Unicktitt ' - - »8 - 19 — — zu 4 kr. 1112Tchwemefi » - - *0rm 'en
jWicken

Srer 4 Glück - - -
Grundbim d Sr ». - 4 Swl . d P . zu 2 ff

halten - -
l

—Jj
Dies« wawemUche Nachrichten kosten 45 kc> halbjährlich in Vorausbejadlung .
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